Die „ra kauer Zeitung“ erſch 


Nedaction, Adminiſt 


Amtlicher Theil. 


Der mit dem hohen Juſtizminiſterial⸗Erlaß ddto. 
3. 9160 zum Advocaten in Boch- 


Nr. 123. 


20. October v. J. 
Dia ernannte 


Krakau, 


Dr. Marcell Kwiatko 
December 1863 den Advocatene 
ſomit in die Ausübun 
am 19. 


Jänner 1864. 


ei gli ml ale der Sonn⸗ und Feiertage. e eilig 
preis: (ir Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 
r . mit Bei ration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


wski hat am 31. 
id abgelegt und 
g der Advocatur getreten 


if 


Se k. 4. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unker⸗ 
zeichnetem Diplome den Feldmarſchalllteutenant und Feſtungscom⸗ 


mandauten 
Ordens der 
mäß in den 


gnadigſt zu erheben geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
dem kaiſ. Generalconſul in Tu⸗ 


wi ung vom 2. Februar d. J 
n . Merlato in huldreicher Anerkennung f a eldung 
eifrigen Dienſtleiſtung den Orden der eiſernen Krone das Geringſte gewonnen ſein wurde. Könnte uns das Vo— 


tigen und 


Dritter Glaſſe tarfrei allergnäbigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Rittmeiſter im Kö⸗ 


? 


würde allergnädigſt zu verleihen geruht. j 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 19. Februar d J. dem Hofconeipiſten der Oberſten 


Nechnungscontrolsbehörde Joſeph Ritter v. | 
nel und Rang eines Hofſecretärs allergnädigſt zu verlei 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit All 


zu Temesvar Carl Edlen v. Braun als Ritter des 


eiſernen Krone zweiter Claſſe den Ordensſtatuten ge⸗ 
Freiherrnſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates aller⸗ 


einer vieljäh⸗ 


nig Ludwig von Baiern 10. Küraſſierregimente Rudolf Grafen 
dar und dem Oberlieutenant im Herzog von Braunſchweig 7. 


aſſierregimente Andreas v. Bezeredy die k. k. Kämmerers⸗ 


Mertens tarfrei den 
hen geruht. 
erhöchſter Eut⸗ 


ſwlüeßung vom 9. Februar d. J. den Dompfarrer zu Briren Go: 


ann 


allet nädigſt zu ernennen 
ä Ee. f. k. Apoſtoliſche 
chließung vom 14. Februar d. J. 
für Erze⸗ und Kohlentransporte bemi 
der Ruczicer Bahn auch mit Perf 
Geſchwindigkeit 

zu geſtatten geruht. 


auf die Marimal⸗ 
allergnädigſt 


Pircher zum Domherrn an dem dortigen Kathedraleapitel 


eruht. 
Nasen. haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
die Befahrung der bisher nur 
itzten Strecke KlnbnocMejhybfa 
t N E 
von 3 Meilen in ber Singe auch in der Rechtsfrage ſchlechthin wirkungslos find, könn. 


biz der Staatsminiſter hat über Vorſchlag des betreffenden fürſt⸗ 
il Öflihen Ordinariates den ſupplirenden Religionslehrer am 
wi durger Gymnafium, Weltprieſter Dr. Franz Schager, zum 
lichen Relgionslehrer au derſelben Lehranſtalt ernannt. ’ 
W Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
ahl des Trajano Bincentini zum Präſidenten und des Joſeph 


ie 
u Verona beſtätigt. 


nzi zum Vicepräſidnten der Handels- und Gewerbekammer 


Aulauer Sei 


Mittwoch den 24 Februar 


hat das Wiener Cabinet, wie erwähnt, eine Gircu- 


lar⸗Depeſche an die Bundes⸗Regierungen erlaſſen. 
Dieſelbe lautet nach der „National-Zeitung“: 


Wien, 13. Februar 1864. 

Die Bundesverſammlung hat in ihrer Sitzung vom 
11. d. M. beſchloſſen, über die Anträge eines Ausſchuß⸗ 
Gutachtens, welches ſich mit dem Londoner Vertrage vom 
8. Mai 1852 beſchäftigt, binnen 14 Tagen abzuſtimmen. 
Zugleich mit dieſem Gutachten liegt den hohen Bundes- 
Regierungen ein Separat⸗Votum Oeſterreichs und Preu⸗ 
ßens vor, welches aus der rechtlichen und faetiſchen Sach- 
lage die unwiderlegliche Folgerung ableitet, daß, nachdem 
der Londoner Vertrag anerkannter Weiſe den deutſchen 
Bund nicht verpflichtet, die Ausſchuß⸗Mehrheit durchaus 


keine Veranlaſſung gehabt habe, aus der bloßen Nehationſßiſchen Geſandtſchaft, den 
dieſes Vertrages einen abgeſonderten Theil der ihr aufge⸗Wesdehlen, ihre Päſſe zugeſtellt, und hätten erft in Folge 


tragenen Prüfung der Erbfolge⸗Frage zu machen und die 
Bundes ⸗Verſammlung zu einer Abſtimmung aufzufordern, 
durch welche für die Entſcheldung der ftreitigen Frage nicht 


tum, welches die Ausſchuß⸗Mehrheit ungeachtet unſerer 
wiederholten ernſtlichen Gegenvorſtellungen der Bundes- 
Verſammluug zumuthet, einfach als eine überflüſſige, aber 
unſchädliche Sache erſcheinen, oder beſchränkten ſich unſere 
Bedenken darauf, daß dasſelbe im Grunde keine andere 
innere Bedeutung hat, als diejenige einer Demonſtration 
gegen die beiden deutſchen Großmächte, ſo könnten wir uns 
damit begnügen, unſerer abweichenden Anſicht bereits in der 
erwähnten Separat⸗Abſtimmung Ausdruck geliehen zu ha⸗ 
ben. Unſere eigene Stellung könnten wir jedenfalls, wenn 
die vom Ausſchuſſe beantragten Beſchlüſſe wirklich gefaßt 
würden, durch die Erklärung vollkommen decken, daß durch 
dieſe Beſchlüſſe in der Sachlage abſelut nichts geändert 


werde, Allein die vier Anträge der Mehrheit, wenn fie 


ten eben deßhalb auf dem politiſchen Gebiete ſehr leicht 
Wirkungen einer beabſichtigten Herausforderung hervor⸗ 
rufen, und ohne alle Veranlaſſung wie ohne Nutzen, 
nichtdeutſchen Mächten entſchiedene Gegenerklärungen zu 
Gunſten des Londoner Vertrages gewiſſer Maßen abnöthi⸗ 
gen. Es wird nicht erſt des Beweiſes bedürfen, daß nach 
dem Ausbruche der Feindſeligkeiten in Schleswig die Ver⸗ 
antwortlichkeit für ein Verfahren doppelt ſchwer wiegen 
müßte, durch welches die ohnehin vorhandene Spannung in 
den Verhältniſſen zwiſchen den Großmächten ohne irgend 
einen in der Sache liegenden Grund freiwillig noch ge⸗ 


Gele oberſte Rechnungscontrolsbshörde hat die bei der k. k. 


ällen- 


— Rechnungsrathsſtellen mit den ſyſtemmäßigen Bezügen 
Artconcipiſten der Oberſten Rechnungs⸗Controlsbehoͤrde A e 
FiBL, dann ben Rechnungsofficlalen der genannten Hofbuchhal⸗Wunſch anszudrücken, 


dl 


ung Anton Pfleghart und Johann Haberer verliehen. 


und Domänenhofbuchhaltung in Erledigung Beine: 
em 
uton |beglaubigt zu ſein die Ehre haben, noch beſonders den 


Die Oberſte Rechnun scontrolsbehörde hat den Rechnungsofficial 
der k. bereſtaniſchen Akademiebuchhaltung Joſeph Schlet⸗ 


tauer zum 


Seien; 
eh, 
erliehen . 


dortamtlichen Buchhalter und Vorſteher ernannt. 
Die Oberſte Rechn ungscontrolsbehörde hat eine daſelbſt in 
ekommene Hofeoncipiftenftelle dem Rechnungsofficial 
ak- und Stempelhofbuchhaltung Anton Wagner 


. — 
Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 24. Februar. 


dem eſterreich und Preußen haben bekanntlich lehnt werden können. 
ein gerſten Theile des v. d. Pfordten'ſchen Berichtes ſelbſt eine Regierung, 
Ninoritäts - Votum gegenüber geftellt. Außerdem des ö tereeichiſch preußischen 


Feuilleton. 


- 


Herzog Eruſt in Africa. 


mit — Frühling 18 
men zer 


laben 1 Mötdlien Länder ven Oft- Afrika Sm einen 
tagen Hay nen Bericht, zu dem auch die Herzogin bei. Strecken. 


G 


Reife 
egend 


dbgegan 
ed den 


als Tribut, 
Aegypten wa 


ehrung der n 


(Europa.) 


62 beſuchte der Herzog von Coburg 


dem Lande darzub 
r Lukſor das äuße 


wenn auch die Fie -den der Gaſtwirthe, die 
welche das afrikan 1 i 0 


ringen, auferlegt. 


bon vorher bekannt ge- ſind mit Schöpfmaſchinen verſehen, 


Jagdluſt und das Streben nach Alexandrien ließe 
auch Tren Ane e Sammlungen <a 10 
: uch ihren Antheil iſemoti⸗ Schnelligkeit ni 
Die ganze Reiſe verlief glücklich ee Gaſtwitl 
iſche Klima jedem man immer in Kairo übernachten muß 


rſte Ziel. Nilreiſenſeinmal am Tage gefahren. 


ſteigert würde. Dieſe Erwägung iſt es, die uns beſtimmt, 
durch Ihre Vermittlung der Regierung, bei welcher Sie 


daß fie den Anträgen der Ausſchuß⸗ 


Mehrheit nicht ihre Zustimmung ertheilen, ſondern ſich für 
eine ungetrennte Vortrags⸗Erſtattung über das Ganze der 
dem Ausſchuſſe zur Prüfung zugewieſenen Erbfolge⸗Frage 
Es dürfte hiergegen um ſo weniger 


ausſprechen möge. 
irgend ein Umſtand obwalten können, als nunmehr auch 


oder ohne einen derartigen Ausſpruch angenommen oder abge⸗ 


ſchaffen. 


Von Kairo nach Suez durch die Wüſte brauchte man 


iſt die orientalische 
einverſtanden und hat, nicht zum Scha⸗ 
Einrichtungen 


und Alexandrien wird zweimal, zwiſchen Kairo und Suez 


ahrgang. 


der zweite Theil des von dem königl. baieriſchen Herrn 
Bundestags⸗Geſandten ausgearbeiteten Gutachtens bereits 


rückung 5 Nfr,, für jede weitere 3 Nkr. Stem 


dig einverſtanden wäre, obgleich wir für unſeren Theil 
darin den bundesrechtlichen Theil der Frage auf feine wah⸗ 
ren Ausgangspuncte zurückgeführt erblicken, nicht etwa ge⸗ 
hindert ſein würde, gegen die jedenfalls unmotivirte Tren⸗ 
nung der Schlußfaſſung in eine negative und eine bofitive 
Hälfte zu ſtimmen, gleichwie ſolches bereits von Seiten 
des großherzoglich mecklenburgiſchen Bundestags⸗Geſandten 
geſchehen iſt. ie * 

Ew. wollen nicht ſäumen, der 


1 Regierung, von 
dem gegenwärtigen Erlaſſe Mittheilung 


zu machen ꝛc. 
eu Rechberg. 

Nach der „Preſſe“ hat Dänemark feinem Syſtem 
der Herausforderung getreu, den in Kopenhagen zurück⸗ 
gebliebenen Seeretären der öſterreichiſchen und preu⸗ 
Herren v. Blittersdorf und 


u. 


dieſes den letzten Faden einer diplomatiſchen Verbin⸗ 
dung abſchneidenden Schrittes die in Wien und Ber⸗ 
lin befindlichen däniſchen Geſandtſchafts⸗Secretäre 
nun ebenfalls ihre Päſſe erhalten. Unter ſol⸗ 
chen Umſtänden, meint die „Preſſe“, würde die Oceu⸗ 
pation Jütlands durch die preußiſch⸗ öſterreichiſchen 
Truppen auch von einem andern als vom ſtrategiſchen 
Standpunet ſehr erklärlich fein, und faßt dieſelbe die 
angebliche Mobiliſirung der geſammten preußiſchen 
Armee ſowie das Geruͤcht von einem bevorſtehenden 
Zuſammentreffen des öſterreichiſchen und preußiſchen 
Miniſterpräſidenten in der Weiſe auf, daß Jütland 
nicht geräumt wird und daß man in Wien und Ber⸗ 
lin für ernſtere Ereigniſſe ſich rüſte. Wie der „Pr. 
Staatsanz.“ meldet, tt General v. Mülbe angewieſen, 
Kolding beſetzt zu halten, aber nicht weiter vorzu⸗ 
dringen. 5 

Der militäriſche Berichterſtatter der „Preſſe“ meint, 
der Einmarſch in Jütland und die Erweiterung des 
Kriegsraumes ſei in der Logik des Krieges begrün⸗ 
det, und dürfte nicht ſo leicht anzufechten ſein. Mit 
er Ausdehnung des Operatio ebiets, ſchreibt die⸗ 
ſelbe, ſtärkt man im vorliegenden Fall bei der geo⸗ 
graphiſchen Beſchaffenheit des feindlichen Staatsterri⸗ 
toriums die eigene Kraft in dem Maße, als man die 
des Feindes ſchwächt. Durch die Ueberlegenheit an 
Zahl, wie durch die im Zug begriffene Doppelaction 
wird die däniſche Macht nicht nur auf allen Puncten 
und durch alle Momente in Schach gehalten, ſondern 
fie wird durch die Occupirung der einen ihr noch 
übriggebliebenen Provinz aller ihrer Hilfsquellen auf 
dem Continent beraubt, und blos auf die geringen, 
unzureichenden Reſſourcen ihrer Inſeln 3 
Wie kann Dänemark auf die Dauer den Krieg füh⸗ 
ren bei einem auf ein Drittel der urſprünglichen 
Größe reſtringirten Staat und reducirten Mitteln; 
wie ſoll es ſeine Verluſte erſetzen? Kann man den 
Verbündeten zumuthen, daß fie Nord- Schleswig und 
Jütland aus dem Grund nicht, militäriſch beſetzen, 
damit der Feind ſich hier rekrutiren, Geld, Menſchen 
und Kriegsmaterial an ſich ziehen, und im Falle er 


vollſtändig vorliegt, und man die Schlußanträge desſelben 
nur zu leſen braucht, um ſich zu überzeugen, daß dieſe An⸗ 
träge nirgends einen abgeſonderten Ausſpruch über die Un- von allen Seiten anzufallen? Iſt 
wirkſamkeit des Londoner Vertrages vorausſetzen, ſondern mit der eigenen 


Allianzen findet, verbündete Corps hier landen laſſen 
könne, um die öſterreichiſch⸗preußiſchen Streitkräfte 
es nicht ein Gebot 
Selbſterhaltung, einem ſolchen Macht⸗ 
ſtreich zuvorzukommen, ihn bei Zeiten zu pariren? 


Wir bemerken ſchließlich noch, daß Dieſe Betrachtungen mögen die verbündeten Regie⸗ 
welche mit einzelnen Ausführungen rungen zur Ueberſchreitung der jütiſchen Gränze durch 
Separat⸗Votums nicht vollſtän⸗ ihre Streitkräfte bewogen haben. 


die Anſpruchsloſigkeit eines Fellah und deſſen Abgeſtumpft. 
heit gegen Alles, was wir Gegend nennen, dazu, um ſich 


Gelder übernimmt Karl Budweiſer. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


pelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 


— Zuſendungen werden franco erbeten. 


Nach Berichten aus Stockholm hat Graf Man⸗ 
derſtröm am 17. mit dem engliſchen und dem 
franzöſiſchen Geſandten, welche von ihren Regie⸗ 
rungen auf telegraphiſchem Wege zum ſchleunigen Ab⸗ 
ſchluß von Verhandlungen bevollmächtigt wurden, die 
England bereits ſeit acht Tagen eingeleitet hatte, eine 
Art von Convention abgeſchloſſen, derzufolge Schwe⸗ 
den gegen Subſidien ſich verpflichtet, zu Land und 
zur See Dänemark Hilfe zu leiſten, ſobald der Krieg 
die Gränzen der Inpfandnahme von Schleswig über⸗ 
ſchreitet. Jedoch ſoll dieſe Hilfe zunächſt darin beſte⸗ 
hen, daß ſchwediſche Truppen und Kriegsſchiffe die In⸗ 
ſeln Fünen und Seeland decken. Das ſchwediſche 
Cabinet iſt übrigens auf den engliſchen Antrag, an 
der Oſtküſte von Jütland zur Deckung von Fridericia 
Schiffe aufzuſtellen, noch nicht eingegangen. Frank⸗ 
reich unternahm die Garantie für den ſchwediſch⸗eng⸗ 
liſchen Vertrag, und nur unter der Bedingung dieſer 
Garantie iſt Schweden darauf eingegangen.“ In 
dem Abſchluß dieſer Convention ſieht die „Preſſe“ 
den Beweis, daß weder England noch Frankreich Nei⸗ 
gung haben, in der deutſch⸗däniſchen Frage zu inter⸗ 
veniren, denn beſtünde dieſe Neigung, ſo fle man 
mit Schweden keine Subſidien⸗Verträge ab. Schwe⸗ 
dens Intervention wäre höchſtens ein Surrogat für 
die weſtmächtliche Einmiſchung zu Gunſten Dänemarks; 
dieſe ſelbſt ſtünde aber eben deshalb noch im weiten 
Felde. 

Frankreichs Stellung ſcheint in der That in 
den letzten Tagen eine Modification erlitten zu haben, 
und vielleicht haben wir einer ſtärkeren Theilnahme 
des Kaiſerreichs in Gemeinſchaft mit England für 
Dänemark in nächſter Zeit entgegenzuſehen. Mehrere 
Nachrichten reden von einer bevorſtehenden gemein⸗ 
ſchaftlichen diplomatiſchen Action der Weſtmächte ge⸗ 
gen Preußen und Oeſterreich; andere gehen noch wei⸗ 
ter. So wird z. B. der „K. 3.“ aus Paris Fol⸗ 
endes geſchrieben: „Das herzliche Einvernehmen zwi⸗ 
en England und Frankreich über den deutſch⸗däniſchen 
Streit it nunmehr evident. Der heutige Miniſter⸗ 


rath beſchäftigte ſich eingehends mit den Maßregeln, 


die zu ergreifen ſeien. Frankreich tritt aus ſeiner 
anſcheinenden Unintereſſirtheit heraus, um Bedingun⸗ 
gen zu ſtellen. Der Einmarſch der Preußen in Jüt⸗ 
land ſcheint die Politik des Cabinets der Tuilerieen 
vollends in das Fahrwaſſer Lord Palmerſtons getrie⸗ 
ben zu haben. Man ſoll übereingekommen ſein, den 
ſofortigen Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zu fordern 
und durch ein combinirtes engliſch⸗franzöſiſches Ge⸗ 
ſchwader in der Oſtſee und eine ſtrategiſche Heeres⸗ 
Aufſtellung am Rhein dieſer Forderung Nachdruck zu 
verſchaffen. Der Vice⸗Admiral Penaud hat bereits 
die Weiſung erhalten, die unter ſeinen Befehlen ſte⸗ 
hende Flotille innerhalb 14 Tagen zum Auslaufen 
fertig zu machen.“ 

Ruhiger äußert ſich der Pariſer d. F.-Correſpon⸗ 
dent der „N. P. Z.“, der vor einigen Tagen ſchon 
darauf hingedeutet hatte, daß eine Annäherung zwi⸗ 
ſchen Frankreich und England nicht unmöglich ſei, 
nachdem es dem Tuilerien⸗ Cabinet — ſo ſcheint es 
wenigſtens — nicht gelang, Oeſterreich und Preußen 
für die Idee der ſkandinaviſchen Union zu er 
winnen. Bin ich gut unterrichtet, ſchreibt derſelbe, 
jo find die Bemühungen Englands in den letzten Ta⸗ 
gen nicht ohne Erfolg geweſen, und die beiden Weſt⸗ 


ſchifffahrtsgeſellſchaft erlangt hat, iſt der Ort armſelig ge- 
dem Bahn⸗ 


und ſelbſt dieſe Schiffe nur 
Ebbe figen fie auf dem Trockenen in Sand und Schlamm. 


2 


3 


mächte haben beſchloſſen, in Berlin und Wien um be⸗ Altonaer Vorgänge verſöhnliche Aufklärung geben, reits 52,000 fl. erlegt worden. In Gratz 38,000 Gul- lichen Gegenſtände, unter Anderem der Medicinkaſten, 
ſtimmte Erklärungen über die eigentlichen Abſich-ſondern auch ein gemeinſchaftliches Vorgehen von ganzſden für die verwundeten Söhne Steiermarks eingefloſſen. wurden gänzlich zertrümmert. Eine dieſer gefundenen 
ten der beiden deutſchen Cabinete zu bitten. Nur Deutſchland gegen Dänemark herbeiführen ſoll. Aus Trieſt, 22. Februar, wird gemeldet: Ge⸗[Granaten wog 70 Pfund. Bald nach Abzug des Kriegs⸗ 
der Vollſtändigkeit wegen füge ich dieſer Mittheilung, Dem entſprechend Ichreibt man der „Frankfurterſnauen Informationen zufolge iſt die Anweſenheit Dampfers, der an ſeiner Steuerung beſchädigt war, 
hinzu, daß man ſich ſogar ſchon zu der Behauptung Zeitung“ aus Berlin: „In Regierungskreiſen machtſzweier däniſcher Kriegsdampfer im Pyräus nicht con⸗ wurden die Arbeiten an der Brücke von den Ponto⸗ 
verſteigt, das engliſche Cabinet habe hier andeutenſſich ſeit einigen Tagen in Bezug auf die äußere Po⸗ſſtatirt. In Corfu liegen zwei oder drei zum Trans⸗ nieren mit großer Ruhe und Geſchicklichkeit zu Ende 
laſſen, es würde ſich vorkommenden Falls einer Aen⸗ litik ein erheblicher Umſchwung bemerklich. Der Kö⸗ port gemiethete däniſche Kauffahrer. Der Embargoſgeführt. Die diesſeitige Batterie hat keine Verluſte 
derung der Rheingränze nicht widerſetzen. Dieſe „An- nig, welchen das Zuſammengehen mit dem übrigenſauf das im hieſigen Hafen liegende holſtein'ſche Schiffgehabt und die Brücke iſt unbeſchädigt erhalten. — 
deutung“ iſt natürlich erfunden. Deutſchland und die Einigkeit und Gemeinſamkeit wurde aufgehoben. 8 N Auf dem andern Kriegsſchauplatz im Norden wurde 
Die „France“, die bekanntlich vor zwei Tagen aller deutſchen Regierungen in der ſchleswig⸗holſteini⸗ Oeutſchland. von der Garde⸗Diviſion geſtern genen Mittag ent⸗ 
eine offene Parteiergreifung Frankreichs für Däne-ſchen Frage ſehr am Herzen liegt, hat, jo jagt man,, Ueber das Gefecht bei Kolding, jo wie überſdeckt, daß die däniſchen Vorpoſten ſich aus Vonſild 
mark in Ausſicht ſtellte, enthielt heute unter derſin jüngſter Zeit und namentlich aus Anlaß der Al⸗ die Recognoscirung vor den Düppeler Schanzen und|dem letzten ſchleswig'ſchen Kirchdorfe auf der Chauſſee 
Ueberſchrift „L’invasion du Jutland“ einen zweitenſtonger Vorfälle einen überwiegenden Einfluß auf dieſüber die Ueberbrückung des Ekenſund und die Abwei- von Hadersleben nach der jütiſchen Gränze) zurückzo⸗ 
Artikel, worin fie das zu erwartende Zuſammengehen Kabinetspolitik zur Geltung gebracht, der bereits auchſſung des däniſchen Panzerſchiffes „Rolf Krake“ durchſgen. 2 Escadrons Garde⸗Huſaren der Avantgarde, 
Frankreichs und Englands betont. äußerlich ſichtbar geworden iſt. Um Deutſchland in preußiſche Artillerie liegen uns heute in Berlinernſunter Führung des Major v Somnitz, folgten ſogleich 
Das Memorial Diplomatique warnt ernſtlich da- dieſer Frage, Dänemark ſowohl, als den europäiſchen Blättern ausführlichere Mittheilungen vor, denen wirſden abziehenden däniſchen Dragonern, die auch Ins 
vor, den jetzt in Umlauf geſetzten Allarmgerüchten, Großmächten gegenüber, als ein einiges und geſchloſſe-⸗ folgendes entnehmen. Vom combinirten preußiſchenſfanterie bei ſich hatten, durch Kolding und attakirten 
von einer Verſtändigung Englands, Frankreichs, Schwe- nes Ganze darzuſtellen und zu bethätigen, ſind von Armeecorps wurden am 18. d. Vormittag 2 Ba⸗ſſie; es kam zum Haadgemenge und die Dänen wur⸗ 
dens und Italiens der öfterreichiich + preußiſchen Po- Preußen aus mit den übrigen deutſchen Re⸗ſtaillone und einige Cavallerie der Avantgarde gegen|den vollſtändig in die Flucht geſchlagen und in der 
litik gegenüber Glauben zu ſchenken; denn Italienſgierungen Verbindungen angeknüpft wor⸗Düppel vorgeſchoben, um unter dem Schutze derſel⸗Richtung auf Fridericia verfolgt. Erſt der durch da⸗ 
habe mit dem deutſch⸗ däniſchen Streit weder directſden, welche, wie ich höre, bereits günſtige Nejul-|ben die Schanzen recognoseiren und die Puncte er-ſniſche Infanterie beſetzte ſtarke Abſchnitt von Nörre: 
noch indireet etwas zu ſchaffen und auch nicht denftate erzielt haben. Die perſönlichen Annäherungsver⸗ kennen zu können, die zur Anlage der Batterien ge⸗Bjert (die erſte Ortſchaft öſtlich von Kolding auf dem 
Einfluß, um eine Macht wie Frankreich in dasſſuche werden zunächſt nicht auf diplomatiſchem Wege, eignet ſind. Dieſe Avantgarde ging in zwei Colon⸗ Wege nach dem kleinen Belt, bez. Friderieia) ſetzte 
Schlepptau feiner Kriegsgelüſte zu nehmen. Wennſſondern in vertraulichen Conferenze n, nen, die eine gegen die Büffel⸗Koppel, die andere ge- der Verfolgung der preußiſchen Huſaren, die keine 
die „Patrie“ dabei beharrt, daß Drouyn de Lhuys mit welchen dem Koͤnige naheſtehende Perſonen be- gen die Gehölze von Stenderup vor. Dieſe zweite Infanterie bei ſich hatten, ein Ziel. Von den Dänen 
eine Circular⸗Depeſche wegen der ſchleswig'ſchen Frageſtraut find, betrieben. 99 5 Colonne wurde bei den Gehölzen mit einem heftigen ſwurden mehrere Dragoner mit ihren Pferden gefan- | 
erlaſſen habe, jo behauptet das Memorial, daß damit! Aus Kopenhagen, 18. Febr., wird der „Gen. Öewehrfeuer empfangen, drang jedoch im erſten An- gen genommen, einige Todte ließen fie auf dem Platze 
nur eine vor der Occupation Schleswigs erlaſſene Corr.“ geſchrieben: Es iſt eine ſich ſehr markirt aus laufe in dieſelben ein, ſchlug den Feind, der bedeutendſund viele waren verwundet. Der diesſeitige Verluſt 
Depeſche gemeint ſein könne, da ſpäter ganz beſtimmtſſprechende Thatſache, daß der däniſche Miniſterpräſi⸗füberlegen war, aus dem Felde, nahm 1 Offizier undſbeſtand nur in einigen verwundeten Huſaren und 
keine Depeſche verfaßt worden ſei. Ueberhaupt jeildent Biſchof Monrad nicht blos feſt in der Gunft!60 Mann gefangen und erbeutete 2 Pferde. Die Pferden. 
die öſterreichiſch⸗preußiſche Collectiv⸗ Erklärung vomſdes Königs fteht, ſondern auch momentan im vollen Dänen wichen bis in die Schanzen zurück und haben. Ueber den Geſchützkampf am 18ten ſchreibt man 
31. Jänner auch gar nicht an Frankreich, ſondern Einklang mit dem Rigsdag und den politiſchen Par- außer den Gefangenen noch viele Todte und Verwun⸗ der „Kg.“ aus Alsnoer: Ein außerordentlich in⸗ 
nur an England adreſſirt worden und Frankreich fahreſteien ſich befindet, daß er alſo zur Durchführung ſei- dete verloren. Der diesſeitige Verluſt beſteht nur inſtereſſanter Kampf fand heute Morgen zwiſchen 10 
lediglich fort, eine rein abwartende Haltung zu be- ner hinreichend klar gekennzeichneten Politik gegen- 2 Todten und mehreren Verwundeten. Dem Oberſten und 12 Uhr zwiſchen dem däniſchen Monitor Rolf 
wahren. ſeitig vollkommen freie Hand hat. So lange aber|v. Kamienski, Commandeur des 8. Brandenburgiſchen Krake und den gezogenen Geſchützen der 2 Magde⸗ 
Ein Wiener Corr. der „Schl. Ztg.“ ſpricht von dies der Fall ift, dürfte kaum zu erwarten ſein, daß Infanterie⸗Regiments Nr. 64, wurde das Pferd unterſburger Feſtungsbatterie (12 ⸗ Pfdr.), unter dem Haupt⸗ 
einer Depeſche, welche dem Herzog von Grammont von Dänemark Zugeſtändniſſe machte. Die wenigen däni- dem Leibe erſchoſſen. Unſere Leute hatten es ſehr baldſinann Kipping und dem Premier⸗Lieutenant Mente, 
Herrn Drouyn de Lhuys zugegangen, und welche, wieſſchen Staatsmänner verſöhnlicher Geſinnung, von de- weg, daß beim Feinde, wenn er ſeine Schüſſe in Maſſe ſtatt. Schon um 9 Uhr wird gemeldet, daß ein 
es ſcheint, eine auch an die übrigen Vertreter Frank⸗ nen noch vor Kurzem zu hoffen war, daß ſie zur Lei⸗ ahgegeben, ein Augenblick der Wehrloſigkeit eintrat. Kriegsſchiff in Sicht ſei, und wir hatten volle Muße 
reichs im Ausland gelangte Circulardepeſche iſt. Inſtung der Gejchäfte gelangen würden, find gegenüber Solche Augenblicke, wie fie bei uns wegen des ſchnel⸗ſuns zu feinem Empfange bereit zu machen und das 
dieſer Depeſche, deren Datum nicht angegeben, werde der überwiegend unverſöhnlichen und kriegsluſtigen leren Ladens nicht vorkommen können, wurden immer Feuer zu beobachten, das von Premier - Lieutenant 
N darauf aufmerkſam gemacht, daß Frankreich bei ſeiner Stimmung der Bevölkerung, inſolange dieſe Stim- auf das Geſchickteſte benutzt, dem Feinde raſch näher Mente aus ſeinen 6 bei Hollnis poſtirten Geſchützen 


„verſöhnlichen Politik“, deren Ziel es jet, die Inter⸗ mung ſich erhält — völlig ohne Einfluß und Macht. zu rücken und ihn mit Geſchoſſen zu überſchütten, eröffnet wurde. Die Halb- Batterie feuerte raſch, 
was meiſtens ein fluchtartiges Zurückziehen zur Folgeſward aber keiner Salve von Rolf Krake gewürdigt 


eſſen Dänemarks mit jenen des europäiſchen Gleich „ j | 
hatte. Der däniſche Verluſt ſcheint bedeutend zu ſein. und ſah ſich zur Unthätigkeit verdammt, ſobald der 
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gewichts in Einklang zu bringen, beharre, und daß ene 


die Auslegung, welche die identiſche Note Oeſterreichs 
und Preußens vom 31. Januar durch die Handlun⸗ 
gen der beiden deutſchen Großmächte finden werde, 


An einer ſtarken Barrikade an der Chauſſee z. B. Monitor ſich vor der Halb « Batterie von Alsnder 
lagen 10 Todte. Die Truppen des königlich preußi- breit legte und ſeine Geſchütze donnern ließ. Es war 
ſchen eombinirten Armeecorps gingen in ihre alteſoffenbar ſeine Abſicht, erſt die Batterie zum Schwei⸗ 


maßgebend für das weitere Verhalten Frankreichs ſein e ee ene, Stellung zurück; die däniſchen Verhaue in der Büffel⸗ pen zu bringen und dann die Pontonbrüde bei Eken⸗ 
werde, Wien, 22. Febr. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Koppel wurden aufgeräumt. Düppel ift am 17. undſſund zu zerſtören, die eine Flankirung der Düppeler 
Nach der Würzburger Zeitung hat die dortige hat im Laufe des heutigen Vormittags Privataudien⸗18. von den Dänen niedergebrannt worden. Gleich- Schanzen zuläfjig macht. Es war ein Augenblick 
Miniſterconferenz die Vorſchläge Sachſens an⸗ zen zu ertheilen geruht. Se. Majeſtät der Kaiſerſzeitig mit dieſem Recognoscirungs⸗Gefecht erſchien einſbanger Erwartung, als das gepanzerte See⸗Ungeheuer 
genommen, ſich über eine gemeinſame Haltung zuſempfing den Herrn Erzherzog Wilhelm und den zumſdäniſches Panzerſchiff, mit ſchweren 48» Pfündern in einer Entfernung von 1500 Schritten Halt machte 
verſtändigen für den Fall, daß die Großmächte Hol-Feldzeugmeiſter und Juftiz = Präfidenten ernanntenſarmirt, bei Ekenſund. um die dort gebaute Brücke zu und aus 3 ſchweren Geſchützen ſein Feuer eröffnete 
ſtein gewaltſam der Verfügung des Bundes entziehen General Mertens, ſowie eine Deputation des hieſigenſzerſtören. Der „Rolf Krake“, ein dreimaſtiger gepan⸗ Die Batterie bei Hollnis hatte ihm nichts anhaben 
wollten; keine Vereinbarung zu ſanctioniren, welcheſungariſchen Techniker-Comité's, welche Sr. Majeſtät zerter Schrauben-Dampfer mit Schornſtein, Widder können; widerſtand ſein Eiſenpanzer auch unſeren 
das Recht der Herzogthümer alterire; nur den Bundleine Einladung zu der am 28. d. im Hofoperntheaterfund zwei drehbaren Thürmen, mit je einem, vielleicht Geſchoſſen, ſo war die Pontonbrücke ſeiner Zerſtörung 
als befugt zur Entſcheidung der Succeſſionsfrage zuſſtattfindenden Wohlthätigkeits-Akademie für die Noth⸗auch in einem Thurm mit zwei ſchweren Geſchützen, preisgegeben, der Angriff auf Düppel um Vieles er⸗ 
betrachten; Holſtein durch Nachſendung von Truppen leidenden unterbreitete. Se. Majeſtät erkundigte ſichſſteuerte bei der Landſpitze von Holnis in einer Ent⸗ ſchwert. Mit einer faſt komiſchen Ruhe zündete der | 
zu ſichern; die Mobilmachung vorzubereiten. in ungariſcher Sprache nach den Verhältniſſen des fernung von mehreren kauſend Schritten vorbei und Hauptmann feine Pfeife an und ſtritt ſich mit dem 
Im Allgemeinen ſcheint es jetzt, als ob die Dinge Vereins und ſagte für den Fall, daß kein Hindernißſkam der Brücke auf 800, der Batterie aber auf 1500, Feldwebel, ob die Diſtanee 1400 oder 1500 Ellen 
verſoͤhnlicher behandelt werden ſollten von Seiten derſentgegentritt, ſein Erſcheinen zu. dann auf 1000 Schritte nahe. Vor dem Gefechteſbetrage; aber ehe der Streit beendet war, jauften 
Mittel⸗ und Kleinſtaaten. So wird über die letzte Se. Majeſtät hat dem Hauptmann Eder, demſſenkte er ſich durch Einlaſſen von Waſſer um mehrereſ64pfündige Kugeln dicht über die Bruſtwehr der | 
Bundestagsſitzung vom 18. d. berichtet: Die Bun⸗Commandanten der Ehrentruppe, welchem bekanntlich Fuß, ſo daß der vorher etwa mannshoch ſcheinende Schanze weg. „Gut geſchoſſen“, jagte der Hauptmann 
desverſammlung beſchloß, für die Beſchwerde Olden- bei der Erſtürmung des Königsberges das Pferd unter Bord unſerem Feuer nur noch einen ſehr geringenſtrocken; „es find 1500 Schritte, — Feuer!“ Die Ku-. 
burgs gegen Preußen wegen des Durchmarſches preu- dem Leibe erſchoſſen wurde, ein Pferd aus dem kai-[Gegenſtand bot; von der Mannſchaft war Niemandſgeln flogen über den Monitor weg — es waren nur | 
ßiſcher Truppen durch das Fürſtenthum Lübeck einenſſerlichen Marſtall zum Geſchenk gemacht. Der erſte zu erblicken. Unter den von unſerer Batterie gegebe- 1400 Schritte Diſtance. Als dies conſtatirt war, 
beſonderen Ausſchuß niederzuſetzen, deſſen Wahl in der Generaladjutant Sr. Majeſtät, Graf Crenneville, nen Schuͤſſen waren etwa 12 gute Treffer, durchſſchlugen die Kugeln der Batterie mit erbarmungslo⸗ 
nächſten Sitzung vorgenommen werden wird. Die führte den Hauptmann in die kaiſerlichen Stallungen, welche, wie deutlich zu ſehen, mehrere Platten ent- ſer Präcifion in das See⸗Ungethüm ein, anſcheine d 
Sache ſoll alſo jedenfalls nicht übereilt werden; jaſund es wurde demſelben freigeſtellt „ſich eines vonſfernt und verſchiedener Schaden an der Takelage ge⸗ſohne alle Wirkung, denn es erwiderte mit großer Prä⸗ | 
von der „EPI.“ wird noch bemerkt, daß der Aus- den daſelbſt befindlichen edlen Thieren nach Belieben than wurde. Nach Verlauf einer etwa einſtündigenſciſion aus dem Drehthurm und mit dem Mörfer auf 
ſchuß „zur Vermittlung“ niedergeſetzt jet. Fernerſauszuwählen. * Kanonade zwiſchen dem Kriegsfahrzeuge und denſdem Hinterdeck die Granaten des unerſchrockenen Haupt⸗ 
wird der „N.⸗3.“ Folgendes geſchrieben: „Der in der! Se. Maſeſtät der Kaiſer hat auf telegraphiſchem Strandbatterien ſchleuderte der Dampfer noch einige mannes. Die feindlichen Kugeln flogen über die Schan⸗ 
letzten Sitzung von Sachſen eingebrachte Vorſchlag, Wege dem Könige von Preußen für die ehrenvolle Auf- Granaten gegen die Brücke, von denen eine in das ze weg und richteten im Dorfe entjegliche Verheerun⸗ 
Truppen aus dem 7. und 8. Armeecorps nach Hol⸗ſnahme, welche den aus Schleswig nach Wien mit den Haus einſchlug, in welchem neben dem Brückenein⸗ gen an; ſie ſtreiften die Schanzbekleidung, flogen in. 
ſtein zu berufen, ſoll in den Ausſchüſſen „erledigt“ Trophäen reiſenden öſterreichiſchen Soldaten in Ber- gange die Brückenwache lag. Obwohl der Wagenparkldie Decke des Pulvermagazins, demolirten das Wohn⸗ 
worden fein, wird alſo nicht mehr im Bund zur Ver- lin zu Theil geworden, gedankt. der Pontoncolonne des Brandenburgiſchen Pionier⸗ zimmer des Hauptmannes und durchbohrten mehrere 
handlung kommen.“ Es ſcheint, daß in Folge oder“ Der Herr Kriegsminiſter Ritter v. Franck wird Bataillons Nr. 3 von dem Schiffe aus nicht geſehenPontons, die hinter dem Dorfe aufgeſtellt waren, — 
doch nach der energiſchen Erklärung der Großmächteſerſt im Laufe dieſer Woche hier eintreffen. werden konnte, jo mußte demſelben die Stelle dochſaber keine einzige traf die preußiſchen Geſchütze, kein 
der Antrag Sachſens dadurch ſeine „Erledigung ge.“ Ueber das Befinden des ungariſchen Hofkanzlers perrathen fein, da eine große Anzahl Bomben zwi- Mann wurde verwundet. Anderthalb Stunden dauerte 
funden“ hat, daß er zurückgezogen iſt. Das Grafen Forgach erfährt eine Local -Correſpondenz, ſchen den Fahrzeugen gefunden wurde, und der hier der Kampf; der Hauptmann ließ nur feuern, wenn 
Frankfurter Journal behauptet dies. daß ſich die Krankheit des Herrn Grafen zu einemſſtehende Pionierpoſten von einem Granatſplitter ge- die Wahrſcheinlichkeit des Treffens vorhanden war, 
Ueber die erwähnte Miſſion des Generals Man- in gefährlicher Weiſe auftretenden Rothlauf am Kopfitroffen wurde. Eine Granate hatte zwei Fahrzeuge gab daher ein langſames, aber wohlgezieltes Feuer 
teuffel in Dresden theilt ein Berliner Correſpondentſausgebildet hat. 5 g dermaßen demolirt, daß eine große Reparatur noth-⸗ ab. Plötzlich ſchien mit dem Monitor eine Verände⸗ 
der „D. A. 3.“ mit, „daß ſie nicht nur wegen der) Bei dem Wiener patriotiſchen Hilfs Comité find be- wendig wurde. Die in jenen Werkzeugwagen befind- rung vorzugehen; er ſchien tiefer im Waſſer zu lie⸗ 
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Mn Soßen ne 05 * Petſchau in Böhmen, 103, a 
; elcher die Zelte ch ei „linken Fuſſe verletzt, wird vom Polizei⸗Superintendenten M. Ma⸗ 
in welcher die Zelte bunt durch einander aufgeſchlagen wa guire in Liverpool (7, Dovans Place, Lord, Street) wegen * 


ren, bis auf wenige Schritte herangekommen und ließ ihr rerer in Baltimore in den Vereinigten Staaten begangenen Fäl⸗ 
an ein lautes Gelächter erinnerndes Geheul ſo laut ertö⸗ſſchungen verfolgt. Derſelbe treibt ſich auf dem Continente mit 
nen, daß alle Schläfer ſofort auf die Beine kamen undſſeiner n 1 94 ge Mädchen, 
3 1 R g fe 5 in herum, und wa in Leipzig, usfünfte geben 
ſich mit Büchſen und Revolvern bewaffneten Es war ein lan, daß dieſer Schwindler zu Stande gebracht wird erhält — 
Glück, daß das Raubthier einen beſchleunigten Rückzug an- Belohnung 200 & St. (eirca 1050 fl). ' 
trat, denn leicht hätte ein verfehlter Schuß Unheil anrichten * [Gegen Rönan.] Die Gegenſchrift Louis 
können. f x Neuan's Leben Jeſu führt den Titel: 


mit dem Vicekönig und der hohen Pforte einen Stein in|gerten Himmels. Am 29. März fielen die Anker vor der Inſelſden in der Nähe betrachten. Sie war in der Anpflanzung, 
den Weg geworfen. 3 und Stadt Maſſana. Korallen tragen die ganze Oberfläche und 

Das engliſche Schiff, welches die Reiſenden aufnahm, aus ihnen beſteht auch der Meeresgrundl, der bei geringer 
mußte zuvor einer gründlichen Reinigung unterworfen wer⸗Tiefe und ruhigem Waſſer genau zu erkennen iſt. Die 
deu — es hatte die Excellenzen der japoniſchen Geſandten Korallen haben dieſelben reizenden Formen, welche auf den 
nach Suez gebracht. Angenehmerer Art war eine chineſiſche Inſeln der Südſee vorkommen. Die zarten Schößlinge der 
Hinterlaſſenſchaft, nämlich eine Geſellſchaft allerliebſter Hünd- weißen Hauptſtämme bilden ſich zu kleinen Sträuchern, ja 
chen, die bei der Plünderung des kaiſerlichen Sommerpala⸗ 


ganzen Waldungen, die in der über ihnen ſchaukelnden 


g 5 12 ? Veuillots gegen 
ſtes in Peking erbeutet worden waren. Der Abend dertWelle hin und her zu ſchwanken ſcheinen. Seeſterne und 


„Notre Seigneur Jesus 


uch 25 . 2 P . Sms 2 „ 2 28 * 1 icht. Nach d Mi fl 
Einſchiffung gewährte ein entzückendes Bild. Die Küften-|Seeigel liegen dazwiſchen und manche weißleuchtende Mu⸗ . Christ.“ E e Renan gar un h der Mittheilung 

i f { 8 1 \ Zn zune 74 Ä I ter haben wir in nächſter N 
gebirge zu beiden Seiten prangten in den ſchönſten Tinten ſſchel und kleine rothe, blaue, grüne, gefleckte, geſtreifte Fiſch⸗ Ehluß feht) — Pater 5458 Herrn Guizot 5 85 4 ah | 


chen zucken und ſchießen in dieſem Gewirr von ſchimmern⸗ 
den Zweigen und Aeſten herüber und hinüber und bieten 
ein wahrhaft wundervolles Schauspiel. Zum Landen ſind 
dieſe Korallen aber nichts weniger als angenehm, denn 
ihre ausgezweigten Aeſte ragen überall bis faſt zur Ober⸗ 
fläche empor, ſo daß ein tiefgehendes Boot hängen bleibt, 


tief ſüdlicher Abende. Im Weſten ein mächtiger Lichtbogen, 
oben Saphir, dann lichtgrün, weiter hinab feuriges Oran⸗ 
gegelb, Farbenhalbkreiſe, durch welche die ſinkende Sonne 
ihre Strahlen emporſchoß, die wie roſenrothe Speichen ei— 
nes umgehenden Rades ausſahen. Im Oſten violette Fels⸗ 
rücken mit glühenden Spitzen und Graten. Ringsum die 
Fluth, erſt indigoblau, dann bei einbrechender Dunkelheit 
ſchwarz, mit den gaukelnden Bildern der Sterne, die mit 
prachtvoll weißem Licht vom Firmament herabſchauten, bis 
der Mond fie erbleichen ließ. Am folgenden Morgen wälz- 
ten ſich Nebel aus den Schluchten der ſinaitiſchen Halb⸗ 
inſel. Das Gebirge ſah wie ein rieſiges Nebeneinander 
von Wällen und Baſteien, Zinnen und ſchattigen Gräben 
aus. An ſeinem Fuß fluthete ein Meer von Amethyſt, und zur Inſeetenwelt. Aus Millionen von Kehlen heulte, fang, 


bert de Broglie zu erwarten. Ein katholiſcher Ordeusgeiftlicher , 
ein proteſtantiſcher Philoſoph und Staatsmann und der . 1 
Frau v. Stael, der Urenkel Neckers! 

Ueber 
weitere . vor. 
gegen die Vorwür 
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das entjegliche Brandunglück von Santiago liegen 

2 Die dortige Geiftlichfeit verwahrt ſich 
eines herzloſen Verhaltens, das man ihr ge⸗ 
1 macht hatte. Thea it Indeffen die Aufgebrachtheit der Benöl’ - 

wohin es auch den Bug dreht und wendet. Im Verlag der Wiener Univerfitäts- Buchhandlung ift ſo⸗ kerung gegen einzelne t eiſtliche, wie gegen den Klerus überhaupt⸗ 
0 Di N tropiſchem Bod i eben eine empfehlenswerthe Specialfarte der Inſel Alſen und des|Eben dieſe ** 2 Stimmung ſetzte gegen den Widerſtand der 
er; erſte 2 acht auf rop . e ar feucht und Sundwitt, des Schauplatzes der zunachſt bevorſtehenden kriegeri⸗Prieſter den völligen bbruch der Kirche durch. Auch erſchien ein 
ſchwül. Dickes Gewölk zog immer wieder über den geſtri-ſſchen Vorgänge in Schleswig im Maßſtab von 1: 150000 nebft| Senatsbeſchluß, en alle kirchlichen Feierlichkeiten zur Nacht- 
gen Himmel und hüllte die Reiſenden in tiefe Dunkelheit. einem Detallfärtchen der Düppeler und Alſener Werke im Maßſtabſzeit verboten wer Paar Das Brandunglück war übrigens noch furd 
In Europa würde die tiefſte Stille ſich über die Natur von 1: 40000 fel einer ‚geograadhiiihen Meile erſchienen Auf der barer, ale ben 55 cage, annahm. Die Beerdigung von 21 

Se 6 In dieſem Himmelsſtrich erhob ſelben find alle Terrain > Verhältniſſe deutlich erſichtlich. Der|Leichen auf irchhofe iſt regiſtrirt. Rechnet man aber 
verbreitet haben. In dieſem PU erhob Alles jei- Preis iſt ſehr niedrig, wenn wir nicht irren, auf 20 kr. . W.] Zahl derjenigen Verunglückten dazu, von denen nur noch einzeln: 
ne Stimmen, von dem grimmigen Raubthier herab bis geſeellt J Gliedmaßen aufgefunden wurden, fo ſteigt die Zahl auf ungefähr 
Dem Fürſten Camille v. Rohan und ſämmtlichen Mit⸗ 2500! ee 


Zur Tagesgeſchichte. 


die. a 


l It 8 4 ; F Fern — i i ürſtlichen Hauſes ift das denſelben in den öfter: f 
lobald die erſten Strahlen der Sonne auf die Berge fielen, pfiff und zirpte es in der Nähe und Ferne. Als der Schlaff gliedern feines 1 ut Wiest „Bichlauchr⸗ 101 
wurden ihre‘ Gipfel wie dunchſchig, und 'erfhienen in ib er ich fein Recht gellend made, kam das Heine Lager fer hen age dee peenfinhen Sagen eingeräumt uns fes eh 


ren Umriſſen mit der gelblichen Färbung des lichtgeſchwän-⸗bald wieder in Allarm. Eine Hyäne wollte ih die Frem⸗ſches anerkannt. 


BR 5 i 1 f den wird. — Indeſſen haben auch diefe Mahnungen keinen mögen wir den Nexus welcher ſich zwiſchen einem 
gen, als vorher, ſeine Schüſſe wurden unſicherer, undlder Armee von Dannewerk zu Hunderten wochenlang anwenden Jude ieſe 1 9 8, ich ein 
endlich, nachdem er 60, Kugel erhalten, von denen den ſchwerſten Dienſt verrichten mußten und dabei in Gele le Gerzen en Lei niit ein. ſtrengeren Vorgehen in Galizien und der auswärtigen 


n ) > . . £ 1 5 Fl ibt di 5 i ängt, nicht recht zu begreifen und 
wieder in das offene Meer bei Hollnis vorbei, wo erſdern kamen, jo daß ihre Kleidungsſtücke ſchon damals Bei einigen derselben, ſchreibt die „Lemberger 319“, fand wan obigen Blatte aufdrängt, zu beg 
Winder von dem e ⸗Lieutenant Mente empfan⸗ faſt zerlumpt wurden, indeſſen Tauſende nicht einmal] Inſtrumente verſteckt, welche zu einer Hantirung gehören, die bis⸗ glauben, daß der berechtigte Anſpruch der Bewohner 


gen wurde, ohne indeſſen ſeine Schüſſe zu erwidern. in dem Beſitz eines einfachen Wintermantels ftanden, 55 e Zeit e — und eines öſterreichiſchen Kronlandes auf den vor der Re⸗ 
erſt in det neueſen Zeit auch hie 


; j 175 ö 2537 4, 2, Agio) von 94—13 Thlr. Weißer von 8—174 Thlr. r f 
von 1400 bis 2000 Ellen ein Panzerſchiff wirkſam lautet, daß es noch jetzt dem Däniſchen Militär in 2 br. Freiw. Anl — trüben und zu verwirren. 
iu eſchteßen migen ae A Sonderburg ſehr dhwer wird, gegen anſehnliches Gelb wen dc. 1änerkete 76. . a 00 . Stine Aus London, 18. Feb, wird der „GC. ge 
Der „Staatsanzeiger“ enthält ferner folgende Nach⸗die benöthigten Speiſewaaren zu erlangen, indeſſenſ 1081. — Grebit-Actien Bu. 55 Credit⸗Loſe 704. — Böhm. rüchtweiie gemeldet, daß Lord Wodehouſe abermals 
richten vom Kriegsſchauplaß vom 19. Februar: Nachſin den Dorfichaften der Halbinſel Sundewitt, welche Weitbahn 931. — 1864er Loſe 52. eine außerordentliche Miſſion nach Kopenhagen erhal⸗ 


r ; 8 3 1 9 761. — Wien — Bankactien 749. — 1854er L . 2 

ſches Dorf an der Straße nach Kolding) befahl Ge⸗ Truppen beſetzt worden ſind, weder an Lagerſtätte 721. — Nat, Anl. 041. — Stans N Cred.⸗Act. 174 2 holm zu beſuchen und ſchon an einem der nächſten 
neral v. d. Mülbe der Cavallerie der Avantgarde, zufnoch an irgend welche Beſpeiſung zu denken fein joll,|1860er Loſe 767. — 1864er Loſe 92. f age abreiſen werde. ‚Ein anderes Gerücht meldet, 
ermitteln, ob auch Kolding geräumt ſei, und öſtlichſund Tauſende von Soldaten, ſowohl dieſſeit als jen⸗ et 2:9 Ge 7 oil nenen 734. — National- Lord Cowley, der engliſche Botſchafter in Paris, jei 
und weſtlich im ſchleswigſchen Gebiet zu recognosci-⸗ſeit des Alſener Sundes, ſtatt in Mänteln in wol-⸗An Paris, 21. Februar. Shlußenrfe: ee Rente 66.45. — bieher beſchieden und werde morgen bereits eintreffen. 


bejegt zu halten, aber nicht darüber hinauszugehen. deren Däniſche Geſinnung über allem Zweifel steht. b e A rer Wien 96 werde durch die däniſche Frage faſt vollſtändig abſor⸗ 
Schlußconſols 914. — Lomb. 20 l. — birt und überwiegend ſei die Ueberzeugung, daß eine 


Lemberg, 22. Februar. Holländer Dukaten 5.64 Geld, 5.70 auf dieſe Frage, wenn auch vorläufig noch mehr im 
© * 8 0 — Kaiferlihe Dukaten 5. — Ruſſi⸗ auf d n ung 
Fadt Schleswig untergebracht und befindet ſich den beftätigt. Dagegen ſchreiht die „Bromb. Itg.“: Rei⸗ ſher Heber, Ja pe 975 6, 051 W. . Auf. Siber Princip als er der praktiſchen Behandlung, 


5 „ fl. 9. ch 
0 f 3 ER ials fl. 9,85 verl., fl. 9.70 bez. — Galiz. dbrief ; : 
auf die Schulter und ſagt ruhig: „Richten könnts Local⸗ Und Provinzial z Nachrichten. ee St. W. 733 verl, 727 8 . ‚Berlin, 23. Februar. Man meldet amtlich, daß 
Inf Regiment 4 Krakau, den 24. Februar. |friefe mebft lauf. Coupons in CM, f. 77 verl, 764 beg. — am 22. d. mit Tagesanbruch die Brigaden der Gene⸗ 
Der im anterie Regimente König der Belgi RR u a > ' ' 
nend ie ant Hajo Task Ditmänns, ein = rk * Auf ein Schreiben des hochw. Czerwinski, das die „Chwila“ 72.50 bez. — Aetien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Convons fl. Generals Wrangel, des Kronprinzen, ſowie des Prin⸗ 


1 


i i ation e li 15 i behalt der Genehmi⸗ 
. a Ortes find. Der heil. Johann Gapiftran predigte hier auf dem war Jankowski wirklich unglücklich. Er erhielt einen ben eine Verordnung unter Vor 
Gueſtphalia⸗ iſt Oltmanns Name auf den obengenannten Markplatz alten. Zur gel Ber Suu EN in der hie Urlaub ins Ausland, um ſeine Geſundheit ji retten, gung der holſteiniſchen Stände erlaſſen betreffs der 


welches eine Nachricht von den Dänen genommen . gepredigt; in Wien predigt man u. A. auch 


ein ließ, iſt neueren Berichten zufolge in Hamburg ſppredigten in Deutſchland u. ſ. f. Profanirung des Nationalge⸗ Verlangen ihm einen Paß zur Abreiſe ins Ausland December angefangen werden die Regierungscaſſen 


bon N 


bekanntlich in der vorigen Woche eine Miſſion AM ]Morte des Heils; „und das i, was uns ſehr zuträglich wäre.“ jefoften bewilligt waren, mit der Verpflichtung vor Civil⸗Commiſſäre wurde die Abhaltung des Gottes- 


ie Höfe 1 iſt a * iſt di in der Ange⸗ f N : 4 
öfe von Dresden und Hannover hatte, iſt am Auf morgen iſt die Schluß verhandlung in der Ang melde 
19, 1 nach Wien ge ei. 0 legenheit des Herrn Xaver Mas kowski, als verantwortlichen der Abreife ſich bei Kruk zu a, um fi mit 


Vue den zwiſchen Frankreich und Italien am 17. v. Joſeph Rowakowski, Auguft Le Blonde und Johaun Bulinisfi lichkeit den Kampf im Winter fortzuſetzen verzweifelte; 
ten ’ 
den am 13. Juni v. J. zwiſchen beiden Ländern abe/Herin Aubertin über Frankreichs lebende Schriftſteller. Dieſel⸗ fernerer Opfer zugebe und daß ſie nicht zweifle, Jan⸗ fand auf der ganzen Linie ſtatt. Ein Vorpoſtenre⸗ 


Ri mit Special⸗Beſtimmungen über denſelben Ger] Has früher angekündigte Concert des Guitariſten und Vio⸗ „Durch Tod, Ermüdung oder Erfahrung, ſchließt derzen Theil genommen wurde. Die Affaire endete Mit⸗ 


we tand vollſtändig. Dieſe Actenſtücke füllen nicht/loncelikeu Herrn St. Saczeyanomwsri findet laut Anzeige un: Correſpondent, iſt jeden Tag die Leere um dieſe Re⸗kags mit Einnahme der alten Stellung. 


. 0 — Di f ⸗ ter Betheiligung von Dileltanten am 2. k. M. im „Saͤchſiſcheu e; 3 ; keinem Mittel üdi London, 22. Februar. Im Unterhauſe erwie⸗ 
raliſder als 21 Spalten. Die Akademie der mo L l ierung größer, die vor eine el zurückſchreckt, 5 Ser g : 
Lell en und Holen Wiſſenſchaften hat geſtern an 998 21 der letzten Lifte der Doctors⸗Promovirungen iſt der eine ihre tyrauniſche verderbliche Gewalt aufzudringen. derte Gibfon auf die mitgetheilte Interpenation Ben⸗ 


Macaulay's Stelle George Grote in London game ſtatt Belina Magroweki : Bili ˖ N N igenen Wür tincks: Die Preußen hätten die Lichter ihrer eigenen 
zu leſen: Bilina Wagrowski. Hoffen wir, daß zu unſerer eig ürde und Be⸗tincks : 1 n 8 > 
Nen gigen Mitgliede und an Martinez de la Se. Han. Gundi hof Dr. Litwinowiez hat dem Wie⸗ Mn Polens * Tag ihres Falles nicht fern iſt.“ Leichtthürme verlöſcht; Kriegführende berückſichtigen 


A m 1 17% 6. d. 1 i 21er: 7 2 2 1 V Vortheil der neut 8 
telle Kervyn de Lettenhove zu Brüſſel zum ner „Wiestnik“ zufolge, am . d. den vorgeſchriebenen Eid als Dem „Wilenski Wiestnik“ vom 20. d. zufolge iſt der ſtets den eigenen und nicht den ra 
dance in "ber Kar für Allgemeine Ge⸗ 9 des Winter, ee liess in Gegenwart Ende 1859 in Wilna ohne Emähtigueg 19 Seite len Mächte. o ant 
e und Philoſophie erwählt. * Die rutheniſchen Abgeordneten find nach dem „Stowo“ aus der Regierung zuſammengetretene St. Vincent⸗Verein, Auf eine andere In sa S antwortete Layard: 
der e, deere c 2 zenmuffhen Grat 
‚ » 5 . . nat“ i 5 . 
Nohlen engliſche Dampfer „Princeps“, welcher, un Am 24. October 1863 hielt eine k. k. öſterr. Militär⸗Pa⸗ Aufſtand unterſtützt“, nach eingeleiteter Unterſuchung ale refüfirt, worauf die deutichen Großwächte — 


genſtä s 2 * if⸗de 3, welche bei der am 19. l. Mts. beim Lemberger k. k. Lan⸗ . : de ſei Die Regierung ſei über die Blokirun deutſcher Hä⸗ 
ſes nich unde, da fie den Beſtimmungsort dieſes Schif⸗ de ger Mo. Wien eingetroffen. Die Gründe ſeiner Sendung, Ar : „ 
i „ \ . gerichte gepflogenen Schlußverhandlung zum Kerker von 1 Mo- 2 ind klar: 0 fen nicht informirt. — Disraeli urgirt die le 
cht kennt, mit Beſchlag belegen laſſen. nat verurtheile wurden: Johann Kryftyszun, 10 F. gr. k. Schu⸗ſchreibt das „Vaterland,“ find klar; der Krieg in — Blanbuches über die däniſ 0 e Aagelzgafel 


a Danemark. FRE „Lemb. Ztg.“ ſchreibt: Im Nr. 41 unſeres Blattes er⸗ Zeitungen ſpukenden, haarsträubenden Berichte über merſitzung fand die ſehr heftig geführte Generalde⸗ 
17. Febr Sb. Es ſchreibt man aus Kopenhagen, fie von der umſturz⸗Partei genannt wird, der „freiwilligen Gaben den Zuſtand Galiziens“ dahin vernehmen, es ſei hie⸗ 


ut, und die meiſten hier ei iefe bei Weitem bie ei ſich d ittelftaat ie golnit Coſtafero, Vaſes d B 103 
von vie meisten hier eintreffenden Briefe|bei Weitem die Meiſten —eine kithograppit M des na- die Freundſchaft der Mittelſtaaten, ſondern auch die Jolnitſcheano, Coſtafero, Bajesco und Boeresco. 
nicht allein 105 = Soldaten beftätigen jene Klagen ee ta Lwows, mit e e vorjährige weſtmächtliche Allianz vollſtändig aufgege⸗Deputirte waren anweſend. Bei der Abftimmung 
Selbſt auf den St fügen nicht ſelten noch neue hinzu. (karbulle) die j. . el Geben bre sag ben worden ſei. Unter Vorausſchickung der Bemer⸗ wurde das Geſetz mit 55 gegen 48 Stimmen ang 
traurig aug Bent ſieht es für das Milikär nch immer nicht eingezahlt haben. Sie gern Gaben p kung, daß uns weniger die Berichte, als die factiſchen nommen. — 

N ten, welche vor dem Abzug! dert, ſelbe ſogleich zu berichtigen, widrigenfalls man Zwangemittel Zuſtände in Galizien „haarſträubend erſcheinen, ver- Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


— 


A tsbl tt dem Erlaſſe vom 1. d. M., 3. 1830 die Bewilligung zur dieſem kaiſ. königl. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
* m 0 „ Ein- und Durchfuhr von für den Handel beſtimmter Schaf- zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
— wolle unter der Bedingung zu ertheilen befunden, daß durchſmittel zu ergreifen, indem ſie fi) die aus deren Verab⸗ 

N. 3957. ng. (192. 2-3) Certificate der Nachweis glaubwürdig geliefert wird, der 
Nach, der letzt ee vn öfter k. k. Gene Ankauf der bezüglichen Wolle ſei in Orten erfolgt, in wel⸗ 

ach der letzten Mitthei 913 K* : e Ninderpeſt 0 P 5 0 
ee ee a a a eu 


5 ER = denſzem geherrſcht hat. 
Stand der Rinderpeft im Königreiche Polen beſteht dieſe ; kehrserlei ) ! iehn 
Seuche noch in 115 Ortſchaften ſämmtlicher 5 Gouver⸗ Sieſe Bekehrzerleichtrung wird mit Seziehung anf 


8 ine ene stechen em die h. o. Verlautbarung vom 4. Juli v. J, 3. 16372 
nements des genannten N ‚und es we „hiemit ligemeinen Kenntnis t. Sec he 0 

zufolge die bereits eingeführten und zur Kenntniß gebrach⸗ een 1 . een irn Hauer Da — r b Wegen HE TArROw 5 1 
ten veterinär⸗polizeilichen Maßregeln noch fernerhin an der : . ſecretärsſtelle mit dem Range der IX. Diätenelaſſe und 
Grinze Polens aufrecht er-halten. 22 —ðrðð˙ðDQð¹2a dem Gehalte von 840 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. 


Anzeige!! 


Nicht weit von Tarnow iſt ein an der Kaiſerſtraße gelegener 


ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. ſchuldenfreier Meierhof 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarom, am 2 J. Jänner 1864. gerich von 110 Joch guten Gründen zu verkaufen — an Winter 


ſaat, Weizen und Korn, angebaut 43 Korez. 
Niere Auskunft erfährt man in der Grod⸗ 
(202. 1-3) 


Nr. 106. Kundmachung. (177. 3) Gaſſe N. 95 im erften Stock 


W E u re / ; Gehörig inſtruirte Bewerbungsgeſuche find binnen vier 8 
= 1 wird hiemit zur allgemeinen Kennt 3. 1559. Edict. be 1-3) Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundma⸗ Wiener Börse-Berieht 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Hrn. chung in dae Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ im vorge⸗ „ ee, 
Kab, am 16. Februar, 1864. Thadäus und Fr. Sabine Grafen Morstin mittelſt desſſchriebenen Wege bei dem Präſidium dieſes k. k. Kreisge⸗ Offentlide Schuld. 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die- richtes zu überreichen. N A. Des Staates, 

=; n . Aa ſelben Abraham Bolland wegen Zahlung der Wechſel⸗ Vom Präſidium des k. k. Kreis-Gerichtes. 87% f Wein 7 
N. 4025. Verlautbarung. (193. 2⸗3) ſumme pr. 1000 fl. eine Klage angebracht und um rich⸗ Tarnow, den 15. Februar 1864. 2 84 Bi nie Hier an 66.90 67.— 

Der Concurs zur Beſetzung der mit einer Beſtallung DE Hilfe eten worüber gegen 1 Zah jo m dt ee ge | e eee mit Zinſen vom Jänner — Juli 29.50 79.60 
ährlicher Einhundertfünfzig ſieben (157) Gulden 50 kr. ungsauflage ddto. 24. Dezember 186 21. mit 3. 414. K (199. 1)|, vom April — October 79.50 79.60 
Ha ee Pe nat tenſtelle in Kenty, Wa⸗ dem Auftrage erlaſſen wurde, die Wechſelſumme pr. 1000 fl. undmachung. — Jahre Kae Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —- 
dowieer Kreiſes wird bis 15. April d. J. hiemit ausge- dem Kläger n 3 Tagen bei Feine wechſelrechtlichen Bei dem k. e Kreis als Handels-Gerichte Rzeszow nn a e 18. 22 21.0 
ſchrieben. Execution zu bezahlen und mittelſt welcher der Sabina wurden am 28. Jänner 1864 aus dem alten Handlungs⸗ mit Verloſung v. 3.1839 für 100 h. 13925 139.75 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihr Al⸗ Gräfin ee noch verordnet Fan“ von dieſer Protocolle in das Regiſter für Einzelnfirmen übertragen: „ 1 für 100 fl 89.— 89,50 
ter, die an einer inländiſchen Lehranſtalt erworbene Ber Wechſelſumme die 6 Zinſen ſeit 16. N 9990 1353 Mayer Buch über Anſuchen des Majer Buch Baum: Como ⸗Meutenſcheine zu 42 BA ade d 22 1805 
fähigung, die Wundarzneikunde ausüben zu dürfen, die Kennt⸗ dann a Gerichtskoſten pr. 6 fl. 28 kr. ö. W. dem Klä⸗ wollenwaarenhändlers in Rzeszow G. 41% ER ! 5 
niß der volniſchen Sprache, ſowie ihre moraliſche Haltung ger ae; i Strenge zu 3 Thadä 38 Simon Reich über Anſuchen des Simon Reich, Spe- B. Der Mronländer. 
nachzuweiſen, und ihre mit dieſen Nachweiſungen belegten, Da der Aufenthaltsort der 8 er * und Sa⸗ſcereihändlers in Rzeszow (3. 422). PER UDHDDRLIRERALT 
Geſuche unter Anführung der etwa bereits geleifteten Dienſte bine Grafen Morſtin unbekannt iſt, jo 15 a n -Landesge-| Rzeszow am 28. Jänner 1864. von Alber. zu 8% für 100 De iga ene Per 
und erworbenen Verdienſte in dem anberaumten Zeitraume rn 1 vi ben Fk se Sn Fi 815 Fi 1 * von ar au 8% fun 100 d. 823.50 95. 

. Mons EN 1 ; hieſigen L sadv. Dr. : = von lefien zu 5% für 100 fl. N u 

— e Me 15 107 mit Subſtituirung des Landesadv. H. Dr. Balke als Cu- N. 93. Jud. Edict. (200. 1-3)|von Steiermark zu 6% fur e ee 00 


ö f don Tirol zu 5% für 100 fl. 5 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Saybusch wirdſvon Kärnt., Krain u. Käf. zu 5% für 100 ul. 87.— 60 - 
bekannt gemacht: eee 


2 it Be- von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.— 72.50 

Es habe das k. k. Landesgericht in Krakau mit Be- on Kt e e ck. N 
: . 9 10% fl. 74. we 
ſchluß vom 31. Dezember 1863, Nr. 22.883 über den von Galizien zu 5% fur 100% hr e 1120 A 


Simon Hula, Grundbefiger in Pietrzykowice die Curatel von Siebenbürgen zu 5% für 400 . 11— 71.50 
wegen Verſchwendung verhängt und es iſt für denſelbenſvon Bukowina zu 5% für 100 fl.. 70.78 7 


rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. ’ 

Durch dieſes Ediet wird demnach den Belangten erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
— — erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 


nicht bedienſtet find, durch die Kreisbehörde ihres Wohnor⸗ 
tes bei dem Magiſtrate in Kenty zu überreichen. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau am 15. Februar 1864. 


— — ͤ ͤͥ́ͤũu—— — 


ei Kundmachung. G94. 2- Hand dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur'üvalbert ka. 115 Grundwirth aus Pietrzykowice als Ac tie n Gr. eu 

In der erſten Hälfte des Monates Jänner . J. iſt Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Curator beſtellt worden. . der Nationalbank „ er 77 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 18ſergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent- ER Ba“ k. k. N ‚er 1 fur Handel und Gewerbe zu J 
Ortſchaften erloschen, und zwar in ‚Witköw, Oay don, ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. u Nieberäferr, eren. Srſdiſgef un 0d f. 6. W., 428 — 488 


Ponikowice, Ostapkowce, Srodopolce, Stohyn ad Krakau, am 1. Februar 1864. 


—— — dder Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C k 
Zäblocie, Obrotöw, Wysocko, Wolica barylowa, j. Ferd. Nordbahn zu fl. C. M 1758. 1760 


der Staats⸗Eſſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


Zabawa und Berlin des Zloczower; Wolswin, ue N NET 9 128 L. 2603. { Edykt. (186. 1-3) 10 a eu 5 Bach zu 200 fl Gbr 5 IR 75 
Mann ) , Allen Br 1-2 3 5 . aif, Ba 2 8 . 1 2.— 
braczyn, Sokal und Wolica Komarowa des Zölkie- [Nr. 2240. Kundmachung. 110 ) C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Sokolowieſder run ade zu 200 fl. CW. —.— — 


wer; Kolodziejöwka und Markowce des Stanislauer] Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik in Boch wiadomo czy ni niniejszem, ze na zaspokojenie Su-|ver Theisb. zu 200 fl. S M. mit 140 d. (70%) Ging. 147. — 147 
und Trofanöwka des Kotomea’er Kreiſes; dagegen iſt dieſe nia wird am 15. März 1864 bei der k. k. Finanz-Bezirfs- my 376 zir. 82 cent. 2 p. n. przez p. Jana i Bar- ber »eteiuigren jüböfter, lomb. ven. und Gente.rital, R 

Seuche in 20 Ortſchaften neu ausgebrochen und zwar: in Direction in Bochnia die Goncutrenz + Verhandlung abge- barg Löftleröw przeciw Maryi Hanschke wygrangjl,., 3 zu 200 fl. pi mie Fun ; 155 ne 
den Attinenzen Smolarze ad Berlin, Strychanice, ad halten werden. przymusowa sprzedaz sumy 2000 zir. m. k. 2 P. u. der Shen De Dainese zu ge 2 
Czechy, in den Maſtſtallungen zu Bialykamien, Pol] Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke von 50 kr. dla dluzniezki w stanie biernym döbr Medynia il 500 fl. GW. 229. 434 
tew und Laszki krölewskie des Zloczower; Horo- verſehenen und mit der Nachweiſung der erlangten Groß. Weglisk dom. 425, p. 346, 108. zaintabulowanéjſdes öfterr, 20 in Trieſt au 500 fl. CW. . 220.— 222 


dyszeze und Podziemierz des Zolkiewer; Nago- jahri keit, dem Sitten- und Vermögenszeugniſſe, endlich mit 1 d nastepujgcemi warunkami der Oſen⸗Peſther Kettenb g 
rzanka, Folwarki ad Monasterzyska, Diele 9 genageuguifl ch mit pozwolong zostala i pod nastepujg g der Wiener Dampfmühl ⸗Actie = Geſeliſchaft u 


dem Vadium von 100 fl. oder der Erlagsquittung der si dzie; = 
Monasterzyska , Bukowa, Zagwozdz, Bratyszow, 5 e ar ah, 500 fl. öfte. W 


Bochniaer k. k. Sammlungscaſſe über dasſeibe belegten‘ 1. Do przedsiewziecia licytacyi wyznacza sie|ver priv, böhmifhen Weſtbahn zu 200 fl. 5. W. 152.— 152,00 


Podzameczek, Radoza des Stanistawower; in den Offerte find bis einſchließig 14. März 1864 jechs, Uhr 5 n 30 5 12 
a Sog Zell: b „Marz ö 57 U y termina, na dzieh 1g0 Czerwea, na 29g0 

Maſtſtallungen zu Sadowa Wisznia und Lesniowice Abends bei der genannten k. k. Finanz ⸗ Bezirks Direction Lipca i 24 Sierpnia 1864 roku, ka2dg razgf , yationatsait 1e ee er. 
des Przemysler, Bukaczowce des Stryjer und Pod-ſeinzubringen. o godzinie 10 zrana, w miejscu Sokolowie| auf CWize I nerioebar zu 5% für 100 f.. 90.— 90 50 


horodyszeze des Brzezaner Kreiſes. Der Verkehr der Großtrafik betrug im Verwaltungs- 
Nach Zuzählung der ſchon in den früheren Rapportenſjahr 1863 un Tabak im Gewichte von 46197¾ Pfd. 
angeführten Seuchenorte werden demnach 56 von der Rin⸗ſim Geldwerthe von. . a 39670 fl. 82%, kr. 


z tym dodatkiem, ze w pierwszych dwöchlver Matten ant verloobar zu 3% für 100 fl. 85480 80. 


terminach sprzedaz tylko za wartosé imienng| . auf öſtr. W 


lub wWyzej takowéj — w ostatnim zus termi- Gali. Grebit-Anftat og au in 7 für 100 l.. 72. 80 


derpeſt befallene Ortſchaften, deren 19 dem Zloezower, 15 an Stempelmarken im Geldwerthe v. 6822 fl. 91 kr. nie takze nizej wartogci nominalnéj za jakg i Lo ſ e 
dem Stanislauer, 13 dem Zölfiewer, 4 dem Sanoker, 2 Zuſammen 46493 fl. 73%, kr badz cenę nastgpi. Der Green Aufl für Haudıl und Gewerbe zu . f 
4 7 S 1 1 1 75 A 5 + 2 N öſtr. . Mr a . 5 75 
JJ%%% : . 1, am "8 B 
3 9 „ 0 D können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion in Bochnia, sumy sprzedaé sie majgcéj t. j. ilosé 2000 zur. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C MW. —.— 109.— 


nem Viehſtande von 34789 Stücken in 920 Höfen 4079 


ö „ zu 50 fl. MW. 49.— 40.50 
erkrankten, 517 genaſen, 2973 fielen, 501 kranke und 680 


m. k. czyli 2100 zir. w. a. » 
I n zu 40 fl. öſtr. W. 299.— 20.50 


ſowie bei der Hilfsämter-Direction der k. k. Finanz-Landes⸗ 55. F 1 
3. Che“ kupna majgey, jako wadyum ilosé 1000 Stadtgemeinde Dfe 


Direction in Krakau eingeſehen werden. 


ſeuchenverdächtige erſchlagen wurden, und in 13 Ortſchaften B g Rund AR. j ; 0 . Eſterhazy e FRE ug 

5 . 20 > on der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. lr. w. a. w gotöwce, W ksigzeczkach gali u 40 fl. „ Ji 31.25 8 
ud, 88 feuchende Rinder verblieben wäßrend in der Mehr. Krakau, den 12. Februar 1864. cyjskiéj kasy oszezednosci, W galieyjskich li- 2 — 25 40 fl. „ . Nan 4 — 
zahl der übrigen Seuchenorte ſeit einiger Zeit kein neuer Lein el stach zastawnych lub w obligacyach indemni- Clary 7 0 . „e , Ana e 
Krankenzuwachs vorgekommen iſt. . . . Te zacyjnych, lub w obligaeyach rzadowych au-|St. Genois zu 40 fl. „ Karate eat ra Sr 

Ii Ganzen find, in der feit Anguft 1863 währenden N. 347. 5 Ediet. (169. 3) stryackich podtug kursu w ostatnim numerze ai 10 20 1 nie 15 
neuen Seuchendauer in 7 Kreiſen des Lemberger Verwal“ Jom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem Herrn gazety urzedowéf Krakowskiéj wyrazonego —[Keglebich in 10 l.... 45, 1950 


tungsgebietes bei einem Viehſtande von 54199 Stücken 


to2y6 y komisyi li inej. . Toz 
in 100 Ortſchaften und 1350 Höfen 5840 erkrankt, von ma #l02yc tre komt Mete 10 


Kaſimir Grafen Kuczkowski und der Frau Thekla Gfin. N ! 
wadyum nabywey w ceng kupna sig wliczy 


> 2 Wechſel. onate. 
Ankwiez mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, chſel. 3 


e be ge 9 1 es habe Majer Eifig Landau in Sachen gegen die lie — Las reszeig licytantom po ukonczeniu li- e fie 0 B * e oo 

88 Rinder noch im Krankenſt N bleibe 5 nt. gende Maſſe der Antoning Gräfin Kuczkowska pto. 3500 eytacyi „wröconem zostanie. ö * Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ 4% 401.40 101.50 

00 fe Mittheilun ver 4 St 110 Wee zu Lemb fl. dit. W. um Verkauf der Hälfte der Güter Zassöw| 4. Nabywea W 30 dniach po potwierdzeniu li- Hamburg, für 100 M. B. 44% 69.90 90.— 

„Dieſe? 1 J. der k. k. Statthalterei zu Lemberg ein Executionsgeſuch angebracht und um richterliche Hilfe cytacyi odbytéj calg ceng kupna ma ztozyéſgondon, für 10 Pf. Sterl. 77). 119.20 119.50 

e e 12 ' gebeten, worüber der Executionsbeſcheid unterm 5. Novem- do depozytu tegoz Sadu. Paris, für 100 Frances 7% . „ 40 42.20 
Von der k. k. 35 ig een en ber 1863, 3. 15241 für Herrn Kaſimir Grafen Kucz⸗ 5. Po ztozeniu ‚ceny kupna ‚nabywey ‚dekret Cours der Geldforten. 5 
Krakau, 8. Febr ' kowski, die mind. Sofie Gräfin Kuczkowska und Fr. The⸗ Wasnosci kupionej sumy sie wyda, i tenze Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cour 

= ERSTE kla Gräfin Ankwicz erfloſſen iſt. jako wlasciciel téj sumy zaintabulowanym zo- l. ke, J. . ft . ft r 


Nr. 2785. Kundmachung. (189. 3) 


Da der Aufenthaltsort diefer zu verſtändigenden Per- stanie i cięzary na rzeczonéj sumie zapisane, be 9 8 * cm 4. 

ſeonen unbekannt iſt, und auch nicht ausgeforſcht werden wykréslone zostang. F ei 

Nach den bis Ende v. M. eingelangten Seuchenberichten kann — jo hat das kaiſ. kön. Kreisgericht zu deren Ver 6. Gdyby nabywea 480 warunku nie dotrzy mal (20 Francſtüte . 9 886 — — 958 9 50 

iſt die Ninderpeſt in Mszanka, Sandeeer Kreiſes, erloschen, tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advo⸗ na jego koszta i niebezpieczenstwo relicyta- Ruſſiſche Impertale.. — — — 978 9 80 
dagegen in Gremböw, Rzeszower Kreiſes, ausgebrochen katen O. Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Advoka⸗ cya sprzedanéj sumy w jednym terminie i za Silberne 18 78 119% 
wo, nach Keulung von 21 ſeuchenverdächtigen ungariſchen ten H. Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, mit welchem jag badz ceng sig odbedzie, 1 lozone wa. . 3 

Ochſen, ſowie in Swigcany, Tarnower Kreiſes, kein kran⸗ die angebrachte Rechtssache nach der für Galizien vorge⸗ dyum na korzyse wierzycieli tabularny ch — 


kes Vieh verblieb und die Obſervations- Periode ihrem Ab- 


laufen nahe iſt. ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. przepadnie. 
au 


Durch dieſes Ediet werden demnach die Oberwähnten er- 7. Ekstrakt tabularny w tutejszej sgdowéj regi- Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 


Seit der legten Seuchen Invafion am 23. October innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder straturze moze by€ przejrzanym. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


v. J. ſind im Krakauer Verwaltungsgebiete in 9 zu 3 Krei- die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ C. k. Sad powiatowy. 3 
ſen gehörigen Ortſchaften in 37 Wirthſchaftshöfen von ei- zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen undd Sokolöw, 10 Lutego 1864. Abgang 


nem Hornviehſtande von 4976 Stücken 191 Rinder an f ü * 1 

der 5 erkrankt, wi, 9025 2 genaſen, 124 umſtanden A T 7 Sara en nee B ar Tre 

und 65 gekeult wurden; überdies wurden 67 ſeuchenver⸗ 5 5 S Preußen und nach Warſchan s Uhr Bormi-tige: — nach 

dächtige Rinder der Seuchenabkürzung wegen gewerbsmäßig. A” ö Für Heel sende und A us wanderer AN und bis Öranica (über 39 30 3 uhr 30 Ws Rachm.; — 

geſchlachtet. — prompte Cxpedition (zweimal wöchentlich) nach ganz England, Amerika und Auſtralien mit Dampf nach Lemberg 10 uhr 30 vi Bern 8 ler 40 Min. 
Dieſer Seuchenſtand wird im Intereſſe des Viehhan⸗ Sande; — nech 2 7 a 11 Uhr Vermitiage. 


dels hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


— — — 


George Hirschmann N Comp. von ge Krakau 11 Uhr Vormittags a 


cke zu 500 fl. CM. 386.— 388. 
440.— 460 — 


und Segel-Schiffen zu den billigſten Ueberfahrtsbedingungen, durch die obrigkeitlich coneeſſionirten Schiffs⸗Expedienten: von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 lihr 30 Mi 5 


Krakau am 5. Februar 1864. 5 
i 5 | ka Uhr 20 Min. A uh 
— es — . (118. 7-8) 3. Neuſt. Neuerweg 3, am Hafen, HANBURG. von Sember W a ai 
| An kunft 
* ge ‚un N 3)  Meteprologiiche Beobachtungen. 858 | i 
5 Sure at i dene |, 5. zum See Dane BT ch ee —lenderung der in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 40 mn 
Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat in 9 wie e he] Temperatur 1 wo N Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im ee 1 Uhr 45 Min. Früh, 5 1 2 
J)) ale [te om | mern | num [men ß 
Schafwolle eingelagert und NE es 0° Reaum, red. e ie Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. 8 
und Fabriken) gebracht wird, wo eine Berührung Milz 2 590 4% BB Oster-. Ih, k | 4 Min Machm. — von Wielicyla 6 Uhr 20 2555 
nne e — Rue 100 30 19 24 2405 Oſt Mill üb, Nachts etw. Regen — 07 4e ſin Lemberg von Krakau 8 ute Min. Früh, 9 Uhr 40 N 
kewerbreitung der Rinberpeft nicht in befürchten itt mit el . 28 1 99 Oſt kin‘) heiter mit Wollen | nuten Abende. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. B 


